Tandemtour Donau II mit SBV
Von Ingolstadt nach Linz

Vom 30. Juni - 6. Juli 2007

(Tourenbericht von Erika Kälin)

Juhuj endlich gings am Samstag, 30. Juni 2007 mit unserer Tandemwoche los. Wir waren gespannt, wie wohl das Wetter wird oder wo wir überall hinkommen. Mit dem Zug gings von Zürich aus nach München. In München mussten wir nach Ingolstadt umsteigen. In Ingolstadt nach ca. 6-8 stündiger Reise kamen wir gut an. Nicht weit vom Bahnhof entfernt, lag unser erstes Hotel. Nach dem Hotelbezug gings dann zu einer Besichtigung in die Stadt Ingolstadt. Es gab  viele intressante Bauten, Häuser und Kirchen zu sehen. Am Abend gab es in einem Biergarten-Reataurant so feines Essen.mit XXL Portionen. Nach dem Abendessen hatten wir beim Hotel unsere Tandems in Form gebracht, für die erste Tour. Ca. 21.30 Uhr gingen wir auf unsere Zimmer. 
Die erste Nacht gut geschlafen, gings mit einem super-feinen Frühstücksbuffet in den ersten Tourentag. Das Wetter zeigte sich super sommerlich. Vor dem Start am Morgen machten wir vor dem Hotel gleich noch ein Gruppenfoto mit den Tandems. Nach einem guten Start gings nach Weltenburg. Zur Mittagspause haben wir unterwegs bei einem schönen See, ein Picknick mit Sitzgelegenheit genossen. Zum Dessert hat uns Peter Weibel gelbe T-Shirts und Hüte verteilt, um ein Gruppenfoto für die Post zu machen. In Weltenburg angekommen, haben wir das wunderschöne Kloster besichtigt und ein Fussbad in der Donau gemacht. Am Abend feines Nachtessen im Hotel mit feinen Kartoffelknödel. Nebenan wurde tüchtig ein Jass mit Tischklopf gemacht. Wir haben nach dem Essen noch Musik gemacht und gesungen. 
Wieder nach einer guten Nacht, gemeinsames Frühstück mit kleinem Buffet gings heute nach Wörth. Leider zeigte sich das Wetter von der regnerischen Seite. Man musste sich noch gut einpacken. Wir haben eine Schifffahrt nach Kelheim gemacht.  Für den Mittagshalt hatte Tobias Messerli ein kleines gemütliches Restaurant ausgesucht. Dort hatte es so niedliche Katzen. Eine war so zutraulich, dass sie gleich zu mir auf die Schoss kam. Gestärkt mit einer Hausgemachten Gemüsesuppe mit Brot gings dann weiter. Es gab noch eine kleine Suchaktion mit meinem Fotoapparat. Da diese dann mit einem Happy-End bescherte. so genial. Gegen Abend hin hörte es auf zu regnen. In Regensburg haben wir noch eine kleine Stadtbesichtigung gemacht am Nachmittag. Unterwegs vor Wörth war noch eine kleine Panne zu beheben. Bei Matthias und Sepp gab es einen Platten. Dank Hilfe von Einheimischen war dieser Fall schnell behoben. In Wörth angekommen, haben wir unsere Kleider in einem Heizungsraum, des anliegenden Hotel aufhängen können. Wir waren durch diesen Regen ziemlich eingeweicht worden, vor allem die Schuhe. Wieder mit einem feinen, leckeren Nachtessen haben wir den zweiten Tourentag abgeschlossen. 
Nach der erholsamen Nacht waren wir von den nassen, regnerischen Strapazen von gestern wieder fit geworden. Heute war es etwas trockener und wir mussten den Regenschutz trotzdem wieder bereit halten. Nach dem feinen, ergiebigen Frühstück im Metzgereihotel ging es los Richtung Deggendorf. Da es heute richtig schön war, hat uns Tobias zum Mittagessen eine Grill aufgestellt.  Wir haben uns mit feinen Würstchen, Maiskolben, Rüebli und Früchte für die weitere Tour gestärkt. Zum Dessert hab ich mit der Mundharmonika einen Tanz gemacht um etwas Stimmung rein zu bekommen. Es ging dann weiter an vielen riesigen Feldern mit Getreide, Mais und Gemüse vorbei. Das war so eindrücklich. Nach einer intensivere Suchaktion erreichten wir Deggendorf und unser Hotel. Es war mitten in der Stadt mit ziemlich viel Verkehr. Im Hotel haben wir dann wieder so feine Spezialitäten zum Abendessen probiert und genossen. Nach dem Abendessen sind einzelne noch in die Stadt gegangen und haben zu Dessert eine Glace genossen. Es regnete leider in Strömen. In Deggendorf übernachtet gings am Mittwoch weiter nach Passau. 
In Deggendorf gestartet, durch den dichten Verkehr, gings weiter, ohne Regen, durch Felder, Wiesen, Auen und wunderschöne Landschaften. Mit Fahrt an einer Bahnlinie entlang, fuhren wir dann zu weit, so dass wir wieder zurück zum Mittagshalt kamen. Mit einer feinen Spaghetti mit Tomatensauce stärkten wir uns für den Nachmittag. Mit kurzen, heftigen Regengüssen wurde der Nachmittag begleitet. Es war häufiges Kleider wechseln angesagt. In Passau angekommen, gings noch über eine riesige Brücke mit einem riesigen Kraftwerk. Es sah so eindrucksvoll aus. Auch eine Schleuse mit grossen Schiffen war zu bestaunen. Nach einer Verkehrsreichen Fahrt, erreichten wir mitten in Passau unser Hotel. Zum Abendessen  Zum Nachtessen hatte uns Tobias ein tolles Gasthaus ausgesucht. Dort gab es wieder so ein feines Essen. Gleich beim Abendessen zog ein heftiges Gewitter über Passau und es regnete draussen ziemlich stark. Als dann das Gewitter vorbei war, konnten wir dann zurück zum Hotel gehen. 
Wieder gut geschlafen gings heute nach dem feinen Frühstücksbuffet weiter nach Aschbach, in Österreich. Nach Passau gings dann alles an der Donau entlang. Kurz nach der Österreichischen Grenze haben wir in einem Bauerngasthof ein feines Mittagessen genossen. Am Nachmittag gings weiter nach Aschbach. Unterwegs gab es noch ein heftiger Regenguss. Wir hatten Glück, dass wir mit der Fähre auf die andere Seite der Donau fahren konnten. Auf der Fähre hatte es einen Unterstand. In Aschbach angekommen konnten wir das letzte Hotel dieser tollen Woche beziehen. 
Nach gut erholter Nacht gab es nochmals ein tolles, grosses Frühstücksbuffet. Dann gings los zu unserer letzten Tour nach Linz. Durch den dichten Stadtverkehr in Linz haben wir die letzten Meter geschafft. Glücklich und zufrieden gings von Linz mit der Bahn nach Zürich zurück nach Hause. Das war so eine super-tolle Tandemwoche und es hat allen so viel Spass und Freude gemacht. Wir sind alle gut und vor allem gesund wieder nach Hause gekommen.
Danke für diese schöne und tolle Woche. Wir konnten so viel schönes erleben. Leider hat das Wetter nicht immer mitgespielt aber unsere gute Stimmung hat uns glücklich gemacht. Man war so gut aufgehoben. Allen möchte ich herzlich danken für ihren Einsatz und alles was dazu gehört. Vor allem Peter und Anita haben für die gute Leitung gesorgt. Ich möchte wieder einmal so eine tolle Tour erleben und bin so dankbar für alles!
Kälin Erika
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